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Die Definition des Begriffs ...

... grenzt „Wissen“ klar ab und ist unabdingbar im 
Rahmen eines einheitlichen Verständnisses.

Wissen (ahd. wischan, gesehen haben) bezeichnet die Gesamtheit aller organisierten Informationen 

mitsamt ihrer wechselseitigen Zusammenhänge, auf deren Grundlage ein (vernunftbegabtes) System 

handeln kann.Das Wissen erlaubt es einem solchen System - vor seinem Wissenshorizont und mit der 

Zielstellung der Selbsterhaltung - sinnvoll und bewusst auf Reize zu reagieren.

Begrifflichkeit Beispiel

Informationen

Daten

Zeichen

Wissen

Bewerber hat 2 Jahre Berufserfahrung.

2 Jahre

2, J, a, h,...

Einschätzung und Bewertung an Hand von Erfahrung und 
Vernetzung: 
Für eine Führungsposition reichen 2 Jahre Berufserfahrung 
nicht aus.

Ausgangssituation
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... strategisch und operativ für das Unternehmen nutzbar 
zu machen.

Es gilt, das Wissen ...
Ausgangssituation
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... erfordert eine wissensbasierte Wertschöpfung.

Wissens- und Infor-

mationssysteme

Vertrauens-

und Lernkultur

Der Trend zur Wissensgesellschaft ...

Wissens-

basierte

Wertschöpfung

strategische

Führung

operative

Neuge-

staltung

der Prozesse

Ausgangssituation


